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Der Kuppelkörper an der Vierung der Arme 
der Kirche 

 
Die heute sichtbare Kirche ist das Resultat von Veränderungen, Umbauarbeiten und Er-

neuerungen im Lauf der Jahrhunderte: Die erste Anlage stammt aus der byzantinischen 

Zeit, zwischen der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts und dem Beginn des 7. Jahrhun-

derts, mit Kuppelkörper, Kreuzgrundriss und Armen mit drei Schiffen, von der der zent-

rale Würfel und Überreste der Scarsella-Apsis erhalten sind. 

Der Zentralbaukörper der Kirche besteht aus Kalksteinblöcken in opus quadratus, mit 

4 massiven Pilastern, verbunden durch Archivolten, auf denen die runde Kuppel ruht 

(Abb. 1-3). Die älteste Phase des Baus geht auf die byzantinisch-justinianische Zeit zurück 

(ungefähr Mitte des 5. Jahrhunderts), nachfolgend wurden jedoch zahlreiche Änderungs-

maßnahmen durchgeführt. An diesen Zentralbau schlossen sich 4 dreischiffige Arme an, 

wie durch die architektonische Lektüre von Roberto Coroneo belegt, gemäß den justinia-

nischen Modellen der Kirche S. Giovanni Evangelista von  Ephesus und des Apostoleions 

von Konstantinopel. Vorausgehende Interpretationen gingen hingegen von ursprünglich 

einschiffigen Armen aus, die erst später zu drei Schiffen umgeändert wurden. Sie wiesen 

wahrscheinlich Tonnengewölbe auf und einige Elemente waren mit einer Kuppel verse-

hen. 
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Abb. 1 - Der Kuppelkörper und der östliche Arm, gesehen von Süden (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 2 - Der Kuppelkörper und der östliche Arm, gesehen von Norden (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Der Kuppelkörper: Nordseite (Foto von Unicity S.p.A.).  
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